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Butscha, das neue Lügen-Srebrenica der NATO 
 
 

Kaum wurden die Videos und Bilder der unter Bruch der Genfer Konvention über die 
Behandlung der Kriegsgefangenen von der ukrainischen Armee gefangenen und gefolterten 
russischen Soldaten, die man hinrichtete oder ihnen, gefesselt auf dem Boden liegend, mit 
Gewehrschüssen in die Beine so schwere Verletzungen zufügte, daß sie verbluteten oder 
unbehandelt nach wenigen Tagen zwangsweise starben, die man halbnackt bei Frost auf 
Pickups erfrieren ließ oder ihnen gefesselt die Gesichter zerschlug (siehe das Video auf 
unserer Seite), bekannt1, tönten die "Qualitätsmedien" aus vollen Rohren, daß die russischen 
Soldaten auf ihrem Rückzug in einem Kiewer Vorort angeblich „Massaker an Zivilisten" 
begangen hätten. Diesen zeitlich abgestimmten Pingpong konnte man bereits seit Beginn der 
russischen Verteidigungsmaßnahmen gegen die NATO-Umklammerung beobachten: Hatte 
die russische Armee berichtet, daß zum wiederholten Mal die Evakuierung der Zivilisten aus 
Mariupol von ukrainischen Truppen durch Bruch der Waffenruhe verhindert worden war, 
tönten die „Qualitätsmedien“, die Russen hätten die Evakuierung verhindert, und kaum hatten 
die Russen von ukrainischem Terror gegen die Zivilbevölkerung in den östlichen Gebieten 
der Ukraine berichtet, trompeteten die „Qualitätsmedien“ in nicht enden wollenden 
Nachrichten über einen gezielten Luftangriff der russischen Armee auf eine angebliche 
Geburtsklinik, alles untermalt mit suggestivsten Bildern. Als hätte es keine Brutkastenlüge 
vor dem Angriff auf den Irak gegeben, keine Lügen über angebliche 
Massenvernichtungswaffen in demselben Irak und angebliche Giftgasattacken wiederum 
desselben Irak sowie Syriens auf ihre eigene Zivilbevölkerung, keine Fotos eines angeblich 
bosnisch-moslemischen Kriegsgefangenen in einem serbischen KZ, der sich hinterher als 
tuberkulöser Serbe auf freiem Fuß herausstellte, keine 2000 Gefechtstote in Srebrenica, die in 
7000 ermordete moslemische Zivilisten verwandelt wurden etc. – kurzum, die Beispiele sind 
Legion, und sie entpuppten sich allesamt hinterher als dreist ausgestreute Lügen, was bei 
erfolgreicher imperialistischer US-Militärmission auch mindestens innerlich grinsend 
zugegeben wurde. Und das weiß jeder, denn natürlich weiß jeder immer alles, auch wenn er 
es nicht hören will.  
 
Deshalb weiß auch spätestens jetzt der letzte Mohikaner, warum RT und Sputnik verboten 
wurden: Nicht "die Russen" haben in Butscha laut dem Biden-Knecht Scholz ein "Massaker" 
verübt, sondern offensichtlich ukrainische Nationalisten und Faschisten.  
 
Hier die bezeichnenden Fakten, die wir nicht wissen sollen: 
 
Am 30.3.2022 haben sich die russischen Streitkräfte aus dem Kiewer Vorort Butscha 
zurückgezogen, was der Bürgermeister desselben am nächsten Tag, dem 31.3.2022, in einem 
Interview freudestrahlend bestätigte. In diesem und in einem weiteren Interview am 1.4.2022 

                                                 
1 Diese Informationen wurden über RT, Sputnik oder den Anti-Spiegel bekannt, von denen die beiden ersteren 
zu diesem Zeitpunkt unter erneutem Bruch unserer Verfassung, diesmal des bereits so häufig geschändeten 
Art. 5 GG, verboten worden waren, aber im Internet alternative Möglichkeiten aufgetan hatten. Genaueres dazu 
in unserem Beitrag zur Woche "Weg mit dem schändlichen Verbot von RT und Sputnik!" vom 11.4.2022. 
 



ließ er kein einziges Wort über die zu diesem Zeitpunkt angeblich laut Angaben des 
Pentagon (!) schon zwei Wochen überall auf den Straßen Butschas liegenden Leichen fallen!2  
 
Die ukrainische Polizei hat ihren Einzug in Butscha gefilmt. Der 8minütige Videobericht, 
welchen sie am 4.4.2022 ins Netz stellten, zeigt die Straßen von Butscha, zerstörte Fahrzeuge 
und Zerstörungen an einzelnen Häusern, aber keine einzige Leiche! Es finden mehrere 
Interviews mit Zivilisten aus Butscha statt, aber auch darin wird das sogenannte "Massaker" 
mit keinem einzigen Wort erwähnt. (Inzwischen hat dieses harmlose Video in Youtube eine 
Altersbeschränkung (?!) und kann nur noch mit Anmeldung angeschaut werden; in seltenen 
Fällen findet man noch einen Umweg.)  
 
Dafür hört man in einem Video eines gewissen Korotkikh, einem bekannten Asov-Faschisten, 
veröffentlicht unter dem Titel: "BOATSMAN BOYS in Butscha" einen kurzen Dialog: "Da 
sind Jungs ohne blaue Armbinde, können wir auf sie schießen?" – "Scheiße, ja".3  
Den Schlüssel zu der Armbindenfarbe liefert ein Artikel auf dem ukrainischen 
Nachrichtenportal Lb.ua vom 2.4.2022 mit der bezeichnenden Überschrift "Special Forces 
Regiment SAFARI Begins Clearing Operation in Bucha from Saboteurs and Accomplices of 
Russia – National Police".4 Blaue Armbinden tragen Angehörige der ukrainischen Streitkräfte 
und ihre Sympathisanten. Weiße Armbinden tragen russische Soldaten und ihre Sympathi-
santen. Die Leichen, die uns so verdammt spät als Opfer des angeblich "russischen 
Massakers" präsentiert wurden, trugen, wie die Aufnahmen des Kriegsreporters Alexander 
Koz belegen, keine oder weiße Armbinden...5  
 
Da die Butscha-Lüge sich inzwischen herumzusprechen beginnt, wurde das nächste 
"russische Massaker", das noch viiieel schlimmer sein soll, aus dem Ärmel gezaubert, und 
weitere sind offensichtlich in Vorbereitung (weshalb wohl der dringende Appell ukrainischer 
Behörden an alle Bürger im Donbass, zu fliehen, so lange es noch geht?!?), um den Russen 
angehängt zu werden. 
 
Wir empfehlen die Dokumentationen von Thomas Röper im Anti-Spiegel, der die Aufgabe 
"audiatur et altera pars" – gehaßt von den Vertretern der Gewalt und Lüge – in vorbildlicher 
Weise erfüllt.6  
 
 
 

 

                                                 
2 https://youtu.be/ItpCmtDawhw 
3 https://www.youtube.com/watch?v=Dl3qnVFuw4c 
4 https://en.lb.ua/news/2022/04/02/12441_special_forces_regiment_safari.html 
5 https://unser-mitteleuropa.com/ukrainekrieg-das-fake-news-maerchen-des-massakers-von-bucha/ 
6 https://www.anti-spiegel.ru 


